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Fledertiere unter der Lupe* 

Von JA NA STEPANEK und WOLF-PETER FRIEDRICH, Uehlfeld 

Mit 2 Abbildungen 

1 .  E i n l e i t u n g  

Seit mindestens 1992 laufen in Deutschland 
Bemühungen von Seiten vieler Fledermaus­
schützer, sich beim Bundesministerium für Post 
und Telekommunikation für die Herausgabe 
einer Fledermausbriefmarke einzusetzen. Erst 
im Dezember 1 997 waren diese Bemühungen 
von Erfolg gekrönt, und für Anfang November 
1999 wird die Edition einer Briefmarke mit 
Fledermausmotiv vorbereitet. Bereits im Laufe 
der vorangegangenen Jahre trugen die Autoren 
Briefmarken mit naturalistischen Fledertierdar­
stellungen aus aller Welt zusammen und verfü­
gen mittlerweile über eine komplette Samm­
lung. Hierbei konnten durch näheres Betrach­
ten der einzelnen Briefmarkenmotive sowie 
weitere Literaturrecherchen nicht nur Interes­
santes über die jeweilige, meist exotische, Fle­
dertierart in Erfahrung gebracht, sondern auch 
in detektivischer Kleinarbeit insbesondere Un­
stimmigkeiten in der Benennung derdargestell­
ten Gattungen und Arten aufgedeckt werden. 

Die folgende Auflistung bezieht sich auf na­
turalistische Fledertierdarstellungen auf Brief­
marken. Die zuerst angeführten wissenschaftli­
chen Artbezeichnungen sind - soweit vorhan­
den - dem jeweiligen Markentext entnommen, 
wobei auf Fehler in der Schreibweise durch den 
Vermerk , sic ! '  hingewiesen wird. Mit einem * 

versehene (zusätzliche) Benennungen entstam­
men hingegen lediglich Angaben aus den Mi­
chel-Briefmarken-Katalogen. In bei den Fällen 
können - bei aller zugestandenen künstleri­
schen Freiheit - die Angaben jedoch unzutref­
fend sein, da entweder eindeutig eine andere 
Art abgebildet ist, oder das betreffende Taxon 
nach KOOPMAN ( 1 994) ein jüngeres Synonym 
zu einem bereits bestehenden Taxon darstellt 
bzw. die so benannte Art einer anderen Gattun� 
zugeordnet wird. Berichtigte Angaben und -
soweit gebräuchlich und den Autoren bekannt -

deutschsprachige Artnamen sind in Klammem 
zusätzlich angeführt. Die mit ** versehenen 
Benennungen einzelner Taxa, die im Marken­
text nicht ausdrücklich erwähnt sind, erfolgen 
in weitgehender Übereinstimmung mit LERA 
( 1 995). Seine philatelistische Publikation ent­
hält ergänzend auch eine umfangreiche Aufli­
stung stilisierter Fledertierdarstellungen auf 
Briefmarken sowie diesbezügliche Informatio­
nen aus anderen Sammelgebieten der Philate­
lie. In noch wenigstens drei weiteren Artikeln 
behandelt er ausführlich Aspekte der Fledertiere 
aus philatelistischer Sicht (LERA 1992, 1 993, 
1 997). Zur Auswertung herangezogen wurde 
zudem auch der hervorragende, aber mittler­
weile stark veraltete Artikel von AELLEN ( 1 980). 
Verwiesen sei an dieser Stelle ferner noch auf 
die Zusammenfassung eines Tagungsbeitrages 
von AULAGNIER ( 1996b), vorgetragen auf dem 
"V11th European bat research symposium", die 
sich ebenfalls mit Chiropteren aufPostwertzei­
chen befaßt, sowie auf weitere Artikel dieses 
Autors, die im Zusammenhang mit diesem The­
ma stehen (AuLAGNIER 1 992a,b, 1 993, 1 994a,b, 
1996a, 1 997). Eine ausführlichere Beschrei­
bung und bildliche Darstellung aller hier er­
wähnten Fledertierbriefmarken, die insgesamt 
wenigstens 140 klar voneinander unterscheid­
bare Einzelmotive zeigen, wird von den Auto­
ren dieses Beitrages zum gegenwärtigen Zeit­
punkt vorbereitet. 

2. D i e  b i s  h e r w e I t w e i t 
h e r a u s g e g e b e n e n  
F l e d e r t i e r b r i e f m a r k e n  
i n  c h r o n o l o g i s c h e r  
R e i h e n f o l g e  

Anmerkung: Sind mehrere (evtl. sogar motiv­
gleiche) Fledertierbriefmarken Bestandteil ei­
nes Briefmarkensatzes, so erfolgt die Angabe 
der Anzahl dieser Werte am Schluß der jewei-

* Erweiterter Posterbeitrag auf der 3. Fachtagung der BAG Fledermausschutz vom 2 1 .  - 23.111. 1997 in Jena 
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ligen Erwähnung in eckigen Klammem. Be­
rücksichtigt man unterschiedliche Wertstufen 
oder Überdrucke bei ansonsten identischen 
Markenbildern nicht, so bleibt festzuhalten, 
daß die Anzahl der herausgegebenen Fleder­
tierbriefmarken deutlich größer ist als die oben 
erwähnten 1 40 unterschiedlichen Motive. 

6.XII. 1 948 Chile: Stenodenna chilensis (Kurznasenvam­
pir*) (Nach freundlicher pers. Mitteilung von KOOPMAN 

wurde der Holotyp von Stenodenna chilense, wie die Art in 
der Original beschreibung von CLAUDIO GAY benannt wur­
de, vermutlich vertauscht, und offenbar stammt er auch gar 
nicht aus Chile. Stenodenna chilense wird heute als jünge­
res Synonym zu Sturnira lilium** [Gelbschulter-Blattna­
se) angesehen; siehe auch AELLEN 1980.) [3 Werte] 

Ca. 1955 Republik Maluku Selatan: Dobsonia moluccen­
sis (Nacktrücken-Aughund) (Diese Angabe beruht ledig­
lich aufLERA 1995. Sie muß jedoch bezweifelt werden, da 
sich bei den dargestellten Tieren offensichtlich die unbe­
haarten Aächen der Flughäute nicht in der Mitte des Rük­
kens vereinen. AELLEN 1980 gibt als mögliche Jahreszahl 
für die Markenausgabe 1950 und für das abgebildete Motiv 
Pteropus sp. an. V AN DER PAS 1982 nennt für zwei Werte 
1 953, und für den dritten Wert, eine ,Dienstmarke', 1954 
als Ausgabejahr. Eine Republik Maluku Selatan hat übri­
gens nie existiert.) [3 Werte) 

25.X. 1 957 Seychellen: Pteropus giganteus* (Indischer 
Riesenflughund) (LERA 1995 gibt in Übereinstimmung mit 
AaLEN 1 980 und AULAGNIER 1 993 an, daß Pteropus sey­
chellensis die Vorlage für diese Darstellung lieferte, was 
jedoch - wie auch bei dem zuerst genannten Namen - nur 
vermutet werden kann.) 

1 6.11. 1 962 Deutsche Demokratische Republik: Plecotus 
auritus* (Braunes Langohr) (Feststell bar ist jedoch ledig­
lich, daß Plecotus sp. dargestellt wurde.) - Abb. llNr. l .  

2 1 .XII. 1 962 Kuba: Monophylus [sie!] c .  cubanus (Ku­
banische Langzungenblattnase*) (Nach freundlicher pers. 
Mitteilung von KOOPMAN stellt Monophyllus cubanus ver­
mutlich ein jüngeres Synonym von Monophyllus c1ineda­
phus dar [Unterschiedliche Erhaltungszustände des beiden 
Beschreibungen zugrundeliegenden Materials erlaubt je­
doch keine hundertprozentige Zuordnung.]. Das Taxon 
wird heute meist als Unterart von Monophyllus redmani 
erachtet [siehe auch AaLEN 1980]. LERA 1 995 gibt hinge­
gen Monophyllus redmani cubanus als abgebildete Art und 
Unterart an.) 

1 5. VII. 1 968 Seychellen: Pteropus giganteus*(Indischer 
Riesenflughund) (LERA 1995 gibt auch hier in Überein­
stimmung mit AELLEN 1 980 und AULAGNIER 1993 an, daß 
Pteropus seychellensis die Vorlage für diese Darstellung 
lieferte. Hierbei kann es sich jedoch - wie auch bei dem 
zuerst genannten Namen - nur um eine Vermutung han­
deln.) 

25.XI . 1972 Paraguay: Desmodus rotundus (Gemeiner 
Vampir) 

I .X. 1973 Malediven: Pteropus ariel* (Pteropus gigan­
teus ariel**) (Indischer Riesenflughund) [2 Werte] 

J. STEPANEK u.a.: Fledertiere unter der Lupe 

1 1 .11. 1974 Neue Hebriden: Pteropus poliocepha/us*& ** 
(Graukopf-Flughund) (AELLEN 1 980 und AULAGNIER 1 993 
führen lediglich Pteropus sp. als sicher identifizierbares 
Motiv an.) [Je 1 Wert in englischer und französischer 
Ausgabe] 

1 5.Xl. l 974 Japan: Pteropus pselaphon 

23.1X. 1 975 Trinidad und Tobago: Desmodus rotundus 
(Gemeiner Vampir) 

22.V. 1 976 Polen: Plecotus sp.** - Abb. l lNr.2. 

10.X1. 1 977 Seychellen: Dargestellt wurde vermutlich 
Pteropus seychellensis** (Seychellen-Aughund) [Auch 
mit den Jahreszahlen 1 980, 1 98 1 ,  1 982, 1 99 1  bekannt, nach 
AELLEN ( 1980) zudem ferner mit der Jahreszahl 1 979.] 

1 .11. 1 978 Schottland (Eynhallow [= kleine Orkney-In­
sei]): Myotis sp. [Privatpostmarke] (Von LERA 1995 fälsch­
lich als Pfecotus sp. bezeichnet.) 

10. VII. 1978 Neukaledonien: Pteropus macmilliani [sie!) 
(Pteropus macmillani ist einjüngeres Synonym zu Pleropus 
vetulus**.) 

13 .VII. l 978 Bundesrepublik Deutschland: Nach dem 
Begleittext des Ministeriums für Post und Telekommuni­
kation handelt es sich um eine Darstellung von Palaeo­
chiropleryx tupaiodon (fossile Fledermaus aus dem Eozän) 
- Abb. l lNr.3. 

2 1 .IX. 1978 Mauritius: Pleropus niger [Diese Marke 
liegt auch als Bestandteil einer Blockausgabe vor.) 

5.XII. 1978 Tonga: Pteropus vampyrus (Kalong*) (LERA 
1995 gibt als Vorlage für die Abbildung möglicherweise 
unzutreffend PIer opus tonganus an, ebenso AELLEN 1 980.) 
[insgesamt 3 Werte, davon eine Dienstmarke] 

8.IX. 1 979 Jersey: Pteropus rodricensis (Rodrigues-Flug­
hund) - Abb.2INr.24. 

4. VII. 1980 Äußere Seychellen: Dargestellt wurde ver­
mutlich Pteropus seychellensis** (Seychellen-Aughund) 
[Neben I 980 auch mitderJahreszahl 1 98 1  bekannt; Marken­
bild nahezu identisch mit der Marke von den Seychellen 
1977.] 

29.X. 1980 Papua Neuguinea: Nyctimene sp. (Röhren­
nasen-Flughund) (Evtl. handelt es sich eher um eine Dar­
stellung von Nyclimene afbivenler**.) 

9.XII. l 980 und 1 4.V1. 1 982 Kaiman-Inseln: Macrolus 
waterhous;; [Nach freundlicher pers. Mitteilung von L� 
auch mit Jahreszahl 1 985 bekannt.] 

22. V . 198 1 Sao Tome und Principe: Hipposioleros [sie!] 
juliginosus (Hipposideros juliginosus) 

22.V. 198 1  Sao Tome und Principe: Eidofon helvum 
(Palmen-Flughund) 

9.X. 1 98 1  Seychellen: Dargestellt wurde vermutlich 
Pteropus seychellensis** (Seychellen-Flughund) [4 Wer­
te, die auch in Form einer Blockausgabe existieren.] 

4.V. 1 982 Redonda: Fledermaus? [LERA ( 1995) gibt 
fälschlich Plecotus sp. an.] 

28. VI. 1982 Antigua und Barbuda: NOClilio leporinus 
(Großes Hasenmaul) 
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18 .  VIII. 1 982 Bahamas: Fledermaus (Möglicherweise 
ist diese Darstellung Erophylla sezekorni** gewidmet.) 
[Liegt auch als Bestandteil einer Blockausgabe mit insge­
samt 4 Werten vor.] 

30.V. 1 983 Mosambik: Eidolon helvum (Palmen-Flug­
hund) 

1. VlI. 1983 Neukaledonien: Pleropus velulus** [9 Wer­
te. Das bei allen Werten identische Markenbild zeigt erheb­
liche Übereinstimmungen mit dem der Marke aus Neuka­
ledonien von 1978.] 

I .XII. 1 983 Kongo (Brazzaville): Flughund (Möglicher­
weise ist diese Darstellung Eidolon Irelvum **, Palmen­
Flughund, gewidmet.) 

30.xII. 1983 Bulgarien: Rlrinoloplrus ferrumequinum 
(Große Hufeisennase) - Abb. l /Nr.4. 

30.XII. 1 983 Bulgarien: Plecolus aurilus (Braunes 
Langohr) - Abb. l /Nr.5. 

7.lII. 1984 Niuafo'ou Insel: Flughund (Vermutlich ist 
diese Darstellung Pleropus longanus**, Tonga-Flughund, 
gewidmet.) 

29.1V. 1 985 Wallis- und Futuna-Inseln: Pteropus sp.** 
(Möglicherweise sollte Pleropus longanus [Tonga-F1ug­
hund] zur Darstellung kommen.) 

25.XII. 1 985 Somalia: Triaenops persiclls (Dreiblatt­
Fledermaus) 

25.XII.1985 Somalia: Cardioderma cor (Herznasen­
Fledermaus) 

25.XII. 1985 Somalia: Tadarida condylllra (Mops con­
dylurus) (Bulldogg-F1edermaus) 

25.XII. 1 985 Somalia: Colellra afra 
[Diese 4 somalischen Marken existieren auch in Form 

einer Blockausgabe, dann jedoch mit Markenbildern in 
randloser Ausführung.] 

26.IV . 1 986 Frankreich: Rlrinoloplrus Iripposideros (Klei­
ne Hufeisennase) - Abb. l/Nr.6. 

17 .X1. 1 986 Grenada: Noclilio leporinus* *  (Großes Ha­
senmaul) 

I .XII. 1 986 Costa Rica: Traclrops cirrllOsus, nicht wie im 
Markentext benannt Centurio senex (Greisengesicht) 

I .XII. 1986 Costa Rica: Glossoplraga soricina (Spitz­
maus-Langzüngler) 

I .XII. 1 986 Costa Rica: ECloplrylla alba (Südamerikani­
sche Gelbohrfledermaus) [2 Werte] 

23.11. 1987 Palau-Inseln: Pleropus pelewensis (Pleropus 
mariannus pelewensis) (Palau-F1ughund) [4 Werte] 

14.111 . 1 987 Belgien: Rlrinoloplrus Iripposideros (Kleine 
Hufeisennase) - Abb. l/Nr.7. 

24. VI. 1987 und 1 .111. 1 988 Weihnachts-Insel: Pipislrellus 
murrayi (Pipislrellus lenuis murrayi) 

24.V1. I 987 und 1 .111. 1 988 Weihnachts-Insel: Pleropus 
nalalis (Pleropus melanolus nalalis) (Weihnachtsinsel­
Flughund) 

8.1I . 1988 Montserrat: Tadarida brasiliensis (Mexikani­
sche Freischwanztledermaus) 
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8.11. 1988 Montserrat: Clliroderma improvisum 
8.11. 1988 Montserrat: Noclilio leporinus(Großes Hasen­

maul) 
8.11. 1988 Montserrat: Braclryplrylla cavernarum 
8.H. 1988 Montserrat: Nalalus slramineus (Mexikani­

sche Trichterohren-F1edermaus) [Block mit I Wert] 

27.11. 1989 Bulgarien: Nyclaills noclula (Abendsegler) -
Abb. l/Nr.8. 

27 .H. 1989 Bulgarien: Rlrinoloplrusferrumequinum (Gro­
ße Hufeisennase) (Dargestellt ist auf dieser Marke jedoch 
eindeutig Plecolus sp., wie offenbar auch J. CHABET aufge­
fallen ist, siehe hierzu VAN DER PAS 1997) - Abb. l /Nr.9. 

27.11. 1989 Bulgarien: Myolis myotis (Mausohr) - Abb. 1! 
Nr. IO. 

27.11. 1989 Bulgarien: Vesperlilio murinus (Zweifarbtle­
dermaus) - Abb. t/Nr. 1 1 . 

[Diese 4 Werte wurden auch zusammenhängend im 
Kleinbogen gedruckt.] 

22.111. 1989 Sambia: Nycleris tlrebaica (Schlitznasen­
Fledermaus) 

22.III. 1989 Sambia: Tadarida pllmila (Clraereplron pu­
mila) (Bulldogg-F1edermaus) 

22.III. 1989 Sambia: Rhinoloplrus hildebrandli (Hilde­
brandt-Hufeisennase) 

22.111. 1 989 Sambia: Epomoplrorus crypturus (Epaulet­
ten-Flughund) 

19.x. 1989 Antigua und Barbuda: Clriloycteris [sic! Rich­
tig: Clrilonycteris) parnelli (Pteronotus (Plryllodia) par­
nellii) (Schnurrbart-Fledermaus) 

20.X1. 1989 Palau-Inseln: Pleropus marianus [sic !] (Ple­
rop"s mariannus) (Marianen-Flughund) 

30.111 . 1 990 Barbuda: Clriloycleris [sic! Richtig: Clri­
lonycteris1 parnelli (Pteronolus (Plryllodia) parnellii) 
(Schnurrbart-Fledermaus) [Bis auf den zusätzlichen Auf­
druck "Barbuda Mail" identisch mit der Marke von Antigua 
und Barbuda 1 989.] 

3.1V. 199O Grenada: Myolis myotis (Mausohr) - Abb. 1! 
Nr. 1 2. 

3.1V. 1990 Grenada: Myotis myotis (Mausohr) [Auf 
Blockausgabe mit I Wert, jedoch außerhalb des durch In­
selzähnung abgesonderten Markenfeldes 1 (Vermutlich stand 
bei diesen beiden Postwertzeichen jedoch Myolis lucifugus 
(siehe Begleittext "little brown bat" auf der Marke bzw. 
dem Block) für das Motiv Pate.) 

3.1V. 1990 Grenada: Myotis Illcifugus [Auf Blockaus­
gabe mit 1 Wert, jedoch außerhalb des durch Inselzähnung 
abgesonderten Markenfeldes. Die Angabe der Existenz 
eines Blockes mit der Abbildung dieser Art beruht allein 
auf LERA ( 1 995). Sie kann von uns jedoch nicht bestätigt 
werden. Offenbar ist LERA hier etwas durcheinanderge­
kommen, und seine Angabe bezieht sich auf den oben er­
wähnten Block mit der Nennung von Myotis myolis im 
Markentext·1 

3.1V. 1990 Grenada: Micronycleris megalolis 

3.1V . 1 990 Grenada/Grenadinen: Micronycleris megalo­
tis [Auf Blockausgabe, jedoch außerhalb des durch Insel­
zähnung abgesonderten Markenfeldes] 

24.V. 1990 Nord-Korea: Fledermaus ( Vespertilionidae 
sp. **) [ I  Wert eines Blockes mit insgesamt 4 Werten] 
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1 .X. 1 990 Tschechoslowakei: Plecolus aur;lus (Braunes 
Langohr) - Abb. IlNr. 1 3. 

6.X1. 1990 Guyana: Nalalus slram;neus (Mexikanische 
Trichterohren-Fledermaus) 

I .V . l99 1  bzw. I .XII. l 99 1  Saudiarabien: Rhinolophus 
sp. (Möglicherweise ist diese Darstellung Rhinolophus cU­
vosus** gewidmet.) [insgesamt 5 WerteJ 

18.X1. 1 99 1  Mikronesien: Pleropus moloss;nus**(Pohn­
pei-F1ughund) 

2.1. 1992 bzw. 2 1 .  VI. l 993 Australien: Macroderma 
gigas** (Australische Gespenst-Fledermaus). (Nicht Die/i­
durus albus*!) [Diese Marke liegt in unterschiedlichen ver­
fahrenstechnischen Ausgabeformen vor.J 

20.x. 1 992 Tonga: Pleropus tonganus (Tonga-F1ughund). 
(Die Darstellung der Tiere erinnert jedoch eher an Pleropus 
samoensis.) [5 WerteJ 

20.X. 1 992 Tonga: Die heiligen Fledertiere von Kolovai 
(Über Pleropus longanus, Tonga-F1ughund). [Block mit 4 
WertenJ 

25.X1. 1 992 Taiwan: Pleropus dasymallus formosus 
(Formosa-F1ughund) 

5.11. 1 993 Kambodscha: Myolis nallereri (Fransenfle­
dermaus) 

24.V. l993 Ghana: Megaloglossus woermanni (Afrika­
nischer Langzungen-Flughund) 

10. VI. 1993 Samoa: Pleropus samoensis (Samoa-Flug­
hund) [2 WerteJ 

IO.VI. l 993 Samoa: Pleropus longanus (Tonga-F1ug­
hund) [2 WerteJ 

I 8.XI. 1993 Liberia: RousellUS aegypliacus (Ägyptischer 
Flughund) 

15.XII. 1 993 Mikronesien: Pleropus mar;annus** (Ma­
rianen-F1ughund) 

30. V . 1 994 Belize: Lonchorhina aurita (Schwertnase ) 
30. V . 1 994 Belize: Vampyrodes caraccioU (Caracciolo­

Fledermaus oder Spießblannase) 
30.V. l 994 Belize: Noclilio lepor;nus (Großes Hasen­

maul) 
30. V . 1 994 Belize: Desmodus rolundus (Gemeiner Vam­

pir) 

8. VIII. 1 994 Neukaledonien: Pleropus vetulus [Bis auf 
einen zusätzlichen Aufdruck ist die Marke identisch mit 
dem 5 Fr.-Wert aus dem Markensatz von 1983.] 

1 6.VIß. l994 Palau-Inseln: Pleropus mariannus pele­
wensis (Palau-F1ughund) (Es handelt sich um die Darstel­
lung eines Flughundes als Briefträger.) 

2.1X. 1 994 Transkei: Chalinolobus variegalus 
2.1X. 1994 Transkei: Chaerephon pumila (Bulldogg­

Fledermaus) 
2.1X. 1994 Transkei: Nycleris Ihebaica (Schlitznasen­

Fledermaus) 
2.1X. 1 994 Transkei: Eplesicus capensis (KooPMAN 1994 

kennt jedoch kein so lautendes Taxon. Die Bezeichnung 
capens;s kommt bei ihm lediglich als Art der Gattung 
Pipislrellus vor.) 
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[Diese vier Flir September 1 994 geplanten Marken sind 
allerdings nie zur Ausgabe gekommen, da die Eigenstän­
digkeit der Transkei im Dezember 1 993 endete und keine 
weiteren eigenen Marken mehr an den Postschalter gelang­
ten. Alle Angaben (auch die Artbenennungen) zu diesen 
Marken beruhen auf Informationen von S. AULAGNIER und 
T. LERA, siehe hierzu VAN DER PAS 1 996.J 

22.X. 1994 Litauen: Nyctalus noclula (Abendsegler) 

27 .III. 1995 Fidschi-Inseln: Pleropus samoensis (Samoa­
Flughund) [ I  Wert aus einem Block mit insgesamt 4 Wer­
ten, nach freundlicher pers. Mitteilung von LERA auch als 
Einzelmarke vorliegend.J 

10. VII. 1995 Jugoslawien: Rhinolophus blas;; (Blasius­
Hufeisennase) - Abb.2/Nr. 1 6. 

3 1 .  VII. 1995 Tansania: Pleropus sp. [Block mit I WertJ 
3 1 .  VII. 1995 Tansania: Cheirome/es lorquatus (Nackt­

fledermaus) 
3 1 .  VII. 1995 Tansania: Hypsignalus monslrosus (Ham­

merkopf-Flughund) 
3 1 .  VII. 1995 Tansania: Rhinolophus ferrumequinum 

(Große Hufeisennase) - Abb.2/Nr. 1 7. 
3 1 .  VII. 1995 Tansania: P/ecolus aurilus (Braunes Lang­

ohr) [2 Werte, der niedrigere von beiden zeigt jedoch Myo­
lis sp.J - Abb.2/Nr. 1 8- 1 9. 

3 1 .  VII. 1995 Tansania: Syconycleris auslralis 
3 1 .  VII. 1995 Tansania: Otomops marliensseni (Afrika­

nische Bulldogg-F1edermaus) 

15.VIII. 1 995 Kanada: Lasiurus cinereus (Weißgraue 
Fledermaus) 

15 .  VIII. 1995 Mexiko: Las;urus cinereus cinereus 
(Weißgraue Fledermaus) 

9.X. 1995 Nicaragua: Desmodus rolundus (Gemeiner 
Vampir) 

3.1V. 1 996 Vanuatu: Pleropus longanus (Tonga-F1ug­
hund) [Block mit 2 WertenJ 

3.1V. 1996 Vanuatu: NOlopteris macdonaldi (lang­
schwanz-Flughund) [2 WerteJ 

3.1V . 1 996 Vanuatu: Pteropus anetianus (Vanuatu-F1ug­
hund) [2 WerteJ 

1 5.1V. 1 996 Ghana: Pleropus gou/dU [sic ! J  (Pteropus 
aleclo gouldi) (Schwarzer Flughund) 

5.V. 1996 Brasilien: Vespertilionidae, das am unteren 
Blockrand auf den Betrachter zufliegende Exemplar könn­
te möglicherweise der Gattung Lasiurus zuzuordnen sein. 
[Auf Blockausgabe mit I Wert, inner- und außerhalb des 
durch Inselzähnung abgesonderten Markenfeldes.] 

2.X.1996 Mexiko: Carollia ? perspicillata 
2.X.1996 Mexiko: Artibeus ? jamaicensis 
2.X. 1996 Mexiko: Leptonycleris ? curasoae [2 WerteJ 

(Bei diesen vier Briefmarken ist aufgrund des Marken­
textes und der Abbildungen eine völlig exakte Artbenennung 
nicht gewährleistet.) 

27.111. 1997 Palau: Pleropus pelewensis (Pleropus ma­
riannus pelewensis) 

30. V . 1 997 Polen: Plecotus au ritus (Braunes Langohr) -
Abb. 2/Nr. 20. 
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30. V . 1 997 Polen: Nyctalus noctula (Abendsegler) - Abb. 
2/Nr. 2 1 .  

30. V . 1997 Polen: Myotis myotis (Mausohr) - Abb. 2/Nr. 
22. 

30.V . 1997 Polen: Vespertilio murinlls (Zweifarbfleder­
maus) - Abb. 2/Nr. 23. 

15.X.I997 Fidschi-Inseln: Pteralopexacrodonta (Affen­
gesicht-Flughund) [4 Werte] 

1.1. 1997 St. Vincent: Phyllonycteris poeyi 

I I .XI. 1997 Dominikanische Republik: Erophyllus bom­
bifrons sancristobalensis (Erophylla bombifrons santacri­
stobalensis) 

I I .XI. I 997 Dominikanische Republik: Brachyphylla­
nana 

I l .X1. 1997 Dominikanische Republik: Molossus mo­
lossus (Samt-Fledermaus) 

I I .XI. 1997 Dominikanische Republik: Lasiunls borealis 
(Rote Fledermaus) 

1.1. 1997 Inguschien: Rhinolophlls euryale (Mittel meer­
Hufeisennase) 

1.1. 1997 Inguschien: Nyctalus lasiopterus(Riesenabend­
segler) 

1.1. 1997 Inguschien: Tadarida teniotis (Europäische 
Bulldogg-Fledermaus) 

1.1. 1997 Inguschien: Miniopterus schreibersi (Langflü­
gelfledermaus) 
[Dies ist die neuste Ausgabe, die wir noch in diese Liste 
aufnehmen konnten. Der Satz mit 4 angeblichen WWF­
Marken aus einer der 2 1  Teilrepubliken innerhalb der 
Russischen Sozialistischen Föderativen Sowjetrepublik, 
die vermutlich keine offiziellen Postwertzeichen heraus­
gibt, wird im Kleinbogen angeboten, wobei der Bogenrand 
stilisierte Darstellungen von Fledermäusen und Flugsauri­
ern zeigt.] 

Nachtrag: 

1.1. 1997 Abchasien: Vignette mit Fledermaus aus der 
Familie Phyllostomidae 

4.V. 1 998 Liberia: 1Myotis sp. 

Der Zusammenbruch der Sowjetunion hat 
die Welt der Philatelisten kräftig durcheinan­
dergewirbelt, da nun plötzlich zahlreiche "Län­
der" (autonome Regionen?, eigenständige Post­
gebiete?) eigene Postwertzeichen herausgeben. 
Meistens handelt es sich bei diesen Marken um 
Überdrucke auf ehemaligen UdSSR-Marken. 
Auch diverse Fledertiermotive kommen - teil­
weise sogar im Zusammenhang mit dem ver­
mutlich unautorisiert benutzten WWF-Emblem 
- vor, z.B. im Jahr 1 993. Offensichtlich ist nie­
mandem genau bekannt, wer, wann und in wel­
chem Auftrag diese philatelistisch zweifelhaf­
ten Ausgaben herstellen läßt (Angaben nach 
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S. AULAGNIER, B. HALLlDAY und T. LERA aus VAN 

DER PAS 1 996). 
Autorisierte WWF-Marken mit Fledertierdar­

stellungen, die man am ins Markenbild inte­
grierten WWF-Emblem, dem Pandabären, er­
kennt, wurden bisher übrigens von Mauritius 
1 978 (Vorläuferausgabe), Bulgarien 1 989 (nicht 

jedoch 1 983 !), Samoa 1 993, Vanuatu 1 996 und 
zuletzt Fidschi 1 997 herausgegeben. Die Um­
weltstiftung .. World Wide Fund for Nature 
(WWF)", die bekanntlich auch Tropenwald­
projekte fördert, bei denen Flughunde als Be­
stäuber und Samenverbreiter eine maßgebliche 
Rolle spielen, ist am Veräußerungsgewinn die­
ser Tiermotivmarken beteiligt. 

Vor 1 00 Jahren veröffentlichte der irische 
Schriftsteller BRAM STOKER ( 1 847-1 9 1 2) äu­
ßerst erfolgreich seinen Vampirroman "Dra­
cula". Mehrere Länder gaben aus diesem Anlaß 
Briefmarken heraus, darunter am 1 .X. 1 997 auch 
Irland. Der niedrigste der vier Werte aus Irland, 
die auch als Blockausgabe vorliegen, zeigt Dra­
cula umgeben von vier fliegenden Fledermäu­
sen. Das i m  Bildvordergrund dargestellte Tier 
läßt sich mit etwas Phantasie als Myotis sp. 
identifizieren. 

3. W e i t e r e  " f  I e d e r  t i e r -
p o s t a l i s c h e "  B e s o n d e r ­
h e i t e n  a u s  d e u t s c h e r  
S i c h  t (ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit) 

1 878 erschien die erste Privatpostkarte der 
Postgeschichte, die (neben zahlreichen Hexen 
und Hexern) etliche durch den vom Vollmond 
erhellten Nachthimmel fliegende Fledermäu­
se zeigt (LERA 1 995, unter Berufung auf Michel 
Privatpostkarten-Katalog Deutschland [Ganz­
sachen auf Privatbestellung] Deutsches Reich 
1 873- 1 945). Bis zum Jahr 1 90 1  soll das Motiv 
..Gruß vom Hexentanzplatz" insgesamt wenig­
stens zehnmal herausgegeben worden sein. 

5.1V. 1 979. Deutsche Bundespost Berlin. Ein 
aus vier Werten bestehender Satz ,,Für die Ju­
gend" zeigt auf dem niedrigsten Wert einen 
Vampyr. Es handelt sich dabei um ein von der 
Technischen Hochschule Hannover um 1 920 
entwickeltes Segelflugzeug. Auf einem dazu­
gehörigen Ersttagsbrief ist zudem ein britisches 
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Düsenflugzeug, die Oe Havilland DH- l 00, dar­
gestellt, das ebenfalls nach diesem Fledertier 
(Vampir) benannt ist (VAN DER PAS 1 996). 

1 3.XII. 1 98 1 .  Ein mit einer auf den Betrachter 
zufliegenden Fledermaus und einem Verweis 
auf die Kristallhöhle Kubach versehener Stem­
pel wurde anläßlich einer Mineralien- und Fos­
silienbörse vom Postamt Gießen 1 eingesetzt 
(Abb. 2/Nr. 26). 

30.X. 1 994. "Tag der Briefmarke". Auf dem 
vom Postamt Greiz 1 eingesetzten Sonderstem­
pel ist neben der Aufschrift "Naturschutz in 
Thüringen" auch die Darstellung einer Fleder­
maus, die als "Große Hufeisennase" benannt 
ist, zu finden (Abb. 2/Nr. 25). 

Am 1 2.X. 1995 erschien eine Blockausgabe 
"Für uns Kinder". Das von der Münchener Gra­
phikerin CHRISTIANE HEMMERICH gestaltete Post­
wertzeichen, das übrigens bei einem Wettbe­
werb der Deutschen Post AG zur schönsten 
Marke des Jahres 1 995 erkoren wurde, zeigt 
eine im Kinderstil gehaltene Zeichnung einer 
Tierversammlung. Außerhalb des durch Insel­
zähnung abgetrennten Markenfeldes ist am 
oberen Bildrand eine stilisierte Fledermausdar­
stellung zu sehen. 

4. A u s  b I i c k 

Wirbeltierdarstellungen erfahren aufTiermotiv­
briefmarken eine besondere Berücksichtigung. 
Unter den Wirbeltieren wiederum werden Säu­
getiere bevorzugt dargestellt. Hält man sich vor 
Augen, daß Fledertiere (Chiroptera) etwa ein 
Viertel aller Arten der Höheren Säugetiere ( Pla­

centalia) umfassen, zudem noch nahezu welt­
weit verbreitet und gerade in den letzten Jahr­
zehnten vielerorts stark gefährdet sind, über­
rascht die Seltenheit ihrer Darstellung auf den 
Postwertzeichen der meisten Länder. Die Aus­
gabepolitik unseres Bundesministerums für Post 
und Telekommunikaton machte hierbei leider 
keine Ausnahme. Erfreulicherweise ließ sich 
der zuständige Programmbeirat, der aus den 
eingehenden Themenvorschlägen die letztend­
lich erscheinenden Postwertzeichen festlegt, 
schließlich doch für eine Briefmarke über hei­
mische Fledermäuse gewinnen. Diese wird am 
4. November 1999 als erster Wert einer neuen 
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Serie "Bedrohte Tierarten in Deutschland" er­
scheinen. Mit einer hoffentlich ansprechend 
gestalteten Fledermausbriefmarke sollte es ge­
lingen, Sympathiewerbung für diese bedrohte 
Tiergruppe zu betreiben, um sie und insbeson­
dere ihre Schutzbedürftigkeit der breiten 
Öffentlichkeit näherzubringen. Insofern soll der 
vorliegende Artikel auch generell dazu anre­
gen, neue Akzente bei der Motivauswahl anläß­
lieh der Gestaltung von Tiermotivbriefmarken 
zugunsten bedrohter heimischer Arten zu set­
zen. 
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Z u s a m m e n f a s s u n g  

Naturalistische Darstellungen von Fledertieren auf Brief­
marken existieren seit 50 Jahren. Die bis zum l .XII. 1 997 
herausgegebenen Fledertierbriefmarken werden hier in chro­
nologischer Reihenfolge aufgelistet. Insgesamt können we­
nigstens 140 verschiedene Motive unterschieden werden. 
Eine Auswahl von Briefmarken, die europäischen Fleder­
mausarten gewidmet ist, wird abgebildet. 

S u m m a r y  

Naturalistic presentations of bats on postage stamps are 
known since 50 years. Tbe bat-stamps issued until I .XII. 
1997 are Iisted here in chronological order. Altogether 1 40 
different moti ves could be distinguished at least. A selection 
of postage stamps dedicated to european bats is shown. 

S c h r i f t t u m 

Die folgende Auflistung führt überwiegend aktuelle phil­
atelistische Literatur über Fledertiere an. Nicht namentlich 
erwähnt werden hier die einzelnen Michel-Briefmarken­
kataloge, die von uns nach "Fledertierbriefmarken" durch­
gesehen wurden. 

AELLEN, V. ( 1980): Les chauves-souris figurees sur les 
timbre-poste. In: Musees de Geneve, 209, 7- 1 2, 
Abb.; Genf. 

AULAGNIER, S. ( 1992a): A la decouverte des Chauves-sou­
ris. I :  Morphologie - Biologie - Eco-Ethologie. In: 
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La Philatelie Thematique, Supplement Faune 50, 
1 2- 1 4, Abb.; Association Fran�aise de Philatelie 
Thematique (Paris). 

- ( l992b): A la decouverte des Chauves-souris. 2: Syste­
matique. In: La Philatelie Thematique, Supplement 
Faune 51, 2-5, Abb.; Association Fran�aise de Phi­
latelie Thematique (Paris). 

- ( 1 993): A la decouverte des Chauves-souris. 3: Material 
philatelique: Timbres. In: La Philatelie Thematique, 
Supplement Faune 53, 1 1 - 14, Abb.; Association 
Fran�aise de Philatelie Thematique (Paris). 

- ( 1 994a): A la decouverte des Chauves-souris. 4: Timbres 
- sujets secondaires. In: La Philatelie ThCmatique, 
Supplement Faune 56, 1 -4, Abb.; Association Fran­
�aise de Philatelie Thematique (Paris). 

- ( l 994b): A la decouverte des Chauves-souris. 5: Obli­
terations espagnoles. In: La Philatelie Thematique, 
Supplement Faune 59, 6-9, Abb.; Association Fran­
�aise de Philatelie Thematique (Paris). 

- ( 1996a): A la decouverte des Chauves-souris. 6: Ob­
literations espagnoles (suite). In: La Philatelie The­
matique, Supplement Faune 65, 2-3, Abb.; Asso­
ciation Fran�aise de Philatelie Thematique (Paris). 

- ( 1996b): Bats on postage stamps: a centenary survey. In: 
VIIth european bat research symposium, 1 2- 1 6  
August 1 996, Veldhoven, The Netherlands; pro­
gramme, abstracts, list of participants: 3. [unveröf­
fentlicht, eine den Vortrag zusammenfassende Ver­
öffentlichung ist jedoch in der Zeitschrift Myotis 
geplant] 

- ( 1997): A la decouverte des Chauves-souris. Ob Iitera­
tions Nord-Americaines. In: La Philatelie Thema­
tique, Supplement Faune 68, 1 5- 1 8, Abb.; Associa­
tion Fran�aise de Philatelie Thematique (Paris). 

KooPMAN, K. F. ( 1 994): Chiroptera: Systematics. Hand­
buch der Zoologie VIII, Mammalia, Teilband 60, 
VI + 2 1 7  S.; WalterdeGruyter(Berlin, New York). 

LERA, T. M. ( 1 992): The First Powered Flight. In: Topical 
Time, November-Dezember, 256: 36-37, Abb. 

-( 1993): Salpeter and the Confederate Nitre Corps. In: The 
American Philatelist, Juli 1 993, 644-648, Abb. 

- ( 1 995): Bats in Philately. American Topical Association 
(Biology Unh), Handbook 128, 65 S., Abb.; Johns­
town, Pennsylvania (USA). 

- ( 1 997): The Legendary Bat of Mesoamerica. In: The 
American Philatelist, Januar 1997, 40-42, Abb. 

PAS, J. P. VAN DER [Hrsg.] ( 1982): The Speleo Stamp Col­
lector7, 1 , 3-9; Schimmert, Niederlande. [unveröf­
fentlicht] 

- [Hrsg.] ( 1996): Speleophilately International 50 (Novem­
ber 1996), 8, 10, 1 2; Schimmert, Niederlande. [un­
veröffentlicht] 

- [Hrsg.] ( 1997): Speleophilately International 51 (März 
1997), 1 3. Schimmert, Niederlande. [unveröffent­
licht] 
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A n h a n g :  

Fledermäuse Europas (sowie eine Flughund­
zuchtkolonie in Europa) auf Postwertzeichen 
und Stempeln. Vier weitere Arten, die auf vier 
brandneuen Marken aus Inguschien dargestellt 
sind, konnten allerdings leider nicht mehr be­
rücksichtigt werden. 

Die Markenbilder der abgebildeten Postwertzeichen sind 
folgenden Arten gewidmet: 

Abb. l .  Europäische Fledermausarten (Teil I )  auf europäi­
schen Briefmarken und auf zwei außereuropäischen Editio­
nen (Nr. 1 2, 14). I Deutsche Demokratische Republik 
1962: Plecotus sp.; 2 Polen 1 976: Plecotus sp. (Neben dem 
Hauptmotiv , der Darstellung einer Höhle aus dem Ojcowski­
Nationalpark, enthält das Markenbild diese bereits stark 
stilisierte Wiedergabe einer fliegenden Fledermaus.); 3 
Bundesrepublik Deutschland 1978: Palaeochiropterix tu­
paiodon; 4 Bulgarien 1983: Plecotus auritus; 5 Bulgarien 
1983: Rhinolophus jerrumequinum; 6 Frankreich 1 986: 
Rhinolophus hipposideros; 7 Belgien 1987: Rhinolophus 
hipposideros; 8 Bulgarien 1 989: Nyctalus noctula; 9 Bul­
garien 1989: Rhinolophusferrumequinum (Dargestellt wur­
de jedoch eindeutig Plecotus sp.); 1 0  Bulgarien 1 989: Myo­
tis myotis; 1 1  Bulgarien 1 989: Vespertilio murinus; 1 2  
Grenada 1 990: Myotis myotis (Die im Markentext genannte 
englischsprachige Bezeichnung "little brown bat" und eini­
ge Details der Zeichnung lassen jedoch eher darauf schlie­
ßen, daß Myotis lucifugus die Vorlage für diese Abbildung 
stellte. Ein nahezu identisches Fledermausmotiv liegt auch 
als Bestandteil einer Blockausgabe vor.);  1 3  Tschechoslo­
wakei 1990: Plecotus au ritus; 14  Kambodscha 1 993: Myotis 
nattereri; 1 5  Litauen 1994: Nyctalus noctula. 

Abb.2. Europäische Fledermausarten (Teil 2) auf europäi­
schen und auf drei außereuropäischen (Nr. 1 7- 1 9) Brief­
marken, ferner ein im Rahmen eines Erhaltungsprogrammes 
in Europa gezüchteter Flughund (Nr. 24) sowie zwei in 
Deutschland verwendete Stempel mit Fledermausmotiv 
(Nr. 25, 26). 
16 Jugoslawien 1995: Rhinolophus blasii,' 17 Tansania 
1995: Rhinolophus ferrumequinum,' 1 8  Tansania 1 995: 
Plecotus au ritus (Tatsächlich ist eine Myotis-Art darge­
stellt.); 19  Tansania 1 995: Plecotus au ritus,' 20 Polen 1 997: 
Plecotus auritus; 21 Polen 1 997: Nyctalus noctula; 22 
Polen 1997: Myotis myotis; 23 Polen 1 997: Vespertilio 
murinus; 24 Jersey 1979: Pteropus rodricensis (Der Ro­
drigues-Flughund, benannt nach einer östlich von Mauri­
tius gelegenen Insel, wird seit Ende der 70er Jahre durch ein 
im Zoo von Jersey durchgeführtes Zuchtprogramm vor 
dem Aussterben bewahrt.). Zusätzlich sind zwei deutsche 
Stempel mit Fledermausmotiv abgebildet: 25 Der Stempel 
des Postamtes Greiz ( 1 994) soll Rhinolophusferrumequinum 
zeigen; 26 Die Fledermaus des anderen Stempels aus dem 
Jahr 198 1  wird im Stempeltext nicht näher charakterisiert. 

JANA STEPANEK und Dr. WOLF-PETER FRIEDRICH, Rosenhofsiedlung 1 ,  D-9 1486 Uehlfeld. 


